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Beispiel:
gerundet:
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=> x + 1 = 0.100000000003
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x = 0 => x + 1 = 1
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x kann mit einer Mantisse der Länge 1 dargestellt werden. Für x + 1 würde eine Mantisse der Länge 12 benötigt werden.
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um diese Zahl genau darzustellen genügt eine Mantisse der Länge 10. Auch die zwischenergebnisse können Problemlos dargestellt werden.
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Die Mantisse bleibt genau gleich wie bei x. Es ändert sich nur der Exponent. Somit muss nichts gerundet werden.
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wesentliche Rundungsfehler entstehen nur wenn Zahlen addiert oder subtrahiert werden, die um ein das 10^10 fache grösser oder kleiner sind
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Das Potenzieren und Wurzelziehen ist schlecht konditioniert, da es bei grossen n eine grosse Fehlerfortpflanzung gibt.
Wenn n gross ist kann ein sehr kleiner Rundungsfehler in x einen grossen relativen Fehler im Endergebnis bewirken.

roman
Pencil

roman
Pencil

roman
Pencil

roman
Pencil

roman
Pencil

roman
Pencil

roman
Pencil

roman
Pencil

roman
Pencil

roman
Typewriter
x * log(a)+log(c) => Lineare Funktion mit Steigung log(a) und y-Achsenabschnitt log(c)
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a * log(x) + log(c) => Log Funktion
a/2 * x + c => Lineare Funktion mit Steigung a/2 y-Achsenabschnitt c
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